
Zum Valentinstag

Beißende Kälte rückt ihm nicht zu Leibe,

beim Hacken des Holzes, befreit seines Kleides.

Es türmt sich ein Berg gespaltener Scheite,

welch Valentinsabend ihr Wärme bereite.

Er härtet sich ab in Freizügigkeit

und stärkt seine Muskeln ,die er ihr dann zeigt.

Schnee perlet abwärts und strafft seine Haut

und aus Liebe und Wille sind Türme erbaut.

Dann kühlt er die Blöße in dampfendem Schnee.

Wenn Sie seine Mühe der Liebe doch seh' !

Und Valentinsabend brennt heiß der Kamin.

Die Müdigkeit siegt und der Abend ist hin.
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